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Amtliche Bekanntmachungen.

N a g o l d.
Herr Unterlehrer PH . H . Divper  in

Wildbcrg ist als Bezirks -Agent der Feuer-
VersichernngS -Gcsellschaft Helvckia für Mo¬
biliar -Versicherungen in Wildberg , Effringen.
Emmingen , Gülilingen , Pfrondorf , Rokh-
felden , Schönbronn nnd Sulz bestätigt
worden.

Den 21 . Febr . 1866.
K . Oberamt.

Böltz.

- N agol  d.
Bekanntmachung von Einträgen im

Handelsregister.
Am Heniigen wurden folgende Firmen

eingetragen nnd zwar:
I . In das Handelsregister für Einzel-

f i r ui c n:
G . Fischer , Hanptniederlassnug in

Wildberg ; Inhaber : Joh . Gg - Fischer,
Weber in Wildberg.

Ernst Schüttle , Hauptniederlassung in
Kbhausen ; Inhaber : Ernst Joh . Fried.
Schüttle , Kaufmann von da.

I . G . Kock , Hauptniederlassung in
Rohrdorf ; Inhaber : Joh . Georg Koch,
Kaufmann von da.

I . G . Hummel , Hauptniederlassung
ln Gültlinge » ; Inhaber : Joh . Georg
Hummel , Kaufmann von da.

II . I » daö Register für G e se l l sch a sts-
slrm cn:

Carl Reichert und Secger in Rohr-
borf , offene Gesellschaft zur Tuchsabri-
kation , verbunden mit einer Lobnwolleu-
spinnerei lind Lohnappreturanstalt , be¬
steht seit 1 . Jnni 1821 ; Theilhaber:

Jakob Kappler , Kaufmann in Rohr-
dorf,

Joh . Gg . Koch , Kanfniann von da,
Joh . Friedrich Seeger , Tuchscheerer

von da,
Louise , gehl Seeger , Wittwe des P

Musters I . G . Reichert von da.
Joh . Schüttle nnd Comp , in Ebhau-

sen, offene Gesellschaft zur Fabrikation
von Bett -, Bügel - und Pferdstepxichen,
Finette nnd Mulko » , besteht seil 10.
Juni 1866 ; Theilhaber:

Johannes Schüttle , Kaufmann in
Ebhausen,

Friede . Braun , Tnchmachcr von da.
De » 21 . Februar 1866.

König !. Obcramtsgericht.
Pfeilsticker.

C a l >v.

Verukkkordirung
von Bon -Arbeiten.

Zn Herstellung einer Menagehnne am
RuderSberg bei Calw werde » nachstehende
Arbeiten zur Submission anSgebotcn.

Nack dem Voranschlag berechnen sich:
die Grabarbeik zu . . 74 fl. 12 kr. ,
Maurer »nd Steiuhauer-

arbeitcn . 1223 , , 1 , ,
Gipserarbeikcii . . . . 18 „ 45 „
Zimmcrarbeite » . . . 4098 „ 3 „
Sckreincrarbeilcn . . . 342 „ 10 , ,
Glaserarheiten . . . . 331 , , 30 , ,
Schlofferärbeite » . . . 359 ' , , 12,,
Asphaltfilz -Einbeckuug . 320 , , — ,,

Zusammen 6766 fl . 53 kr.
Voranschlag , Plane und Bedingungen

können bei unterzelchneter Stelle cingesehcii
werden . Liebhaber zu Ueberiiahuie dieser
Arbeiten werden eingeladen , ihre mit cnt-
sprcckender Anfsckrisl versehenen , in Pro¬
zenten der VoranfcklagSpreise ausgcdrnckten
Offerte , schriftlich tind versiegelt , längstens

bis Samstag den 3 . März,
Abends 4 Ubr,

hier einznreichen , zu welcher Zeit die ur¬
kundliche Eröffnung statlfindet , der die
Snbinjtteuten anwobnen können.

Den 21 . Februar 1866.
Kvnigl . Eisen bahnbauamt.

S a v p c r.

K . G c r i ch tS no t a r i a t . Nagold.
Angefallene Thcilungen.

N a gv! d:
Schreiner Leonhard ' s Ehefrau,
Dorothea Kummer , ledig,
Johannes Mvsavp , Schuhmacher.

B ö s l n g e » :
Michael Hcnßler , Wagners Ehefrau.

E m m ingen  :
.Michael Mößner , Schäfer.

H a t t e r b a ch:
I . G . Schieler , Webers Ehefrau.

Minderst)  a ch:
Wilhelm Fahnacht , led . Schmid.

O b e r s chw andorf:
Joh . Adam Walz , Wörner.

Pfrondorf:
Jakob Friedrich Renz , ledig.
Martin Roth , ZiinmermannS Ehefrau,
Agnes Weißer , ledig.

Rodrdorf:
Friedrich Walz , Bäcker und Krämers Ehe¬

frau,
Maria Magdalena Heniw , geb . Schill.

Uuterthalheiiii:
Xaver Kläger , Bauer.

Etwaige Forderungen an genannte Per¬
sonen sind bei Vermeidung der Nichtbc-
rücksichrignng alsbald anzuzeigen bei den
betreffenden

Tbeilnugs -Behörden.

E b e rSl > ardt,
OberamtS stlagold.

Gläubiger Aufruf.
In der Verlaffenschafts -, relp . außerge¬

richtlich zu erledigenden Schiildeusache des
P Gemeindewaldschüßen Johann Georg
Kalmbach  von hier werden etwaige un¬
bekannte Gläubiger Hiemil anfgesordert,
ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
hier anziimelden und zu beweisen , widrigen¬
falls die ganze VerlaffenschaftSmasse den
bekannten Gläubigern — mit welchen vor¬
läufig ei» Vergleich abgeschlossen wurde —
ausgefolgt würde , und nachher für Befrie¬
digung der nickt rechtzeitig angemelder .en
Ansprüche nimmer gesorgt werden könnte.

De » 21 . Februar 1866.
TheilungSbebörde.

vclr . Amisnokar Kümmerten.

2js N agol  d.

Auswanderung.
Johannes Hauser,  Schreiner von hier,

ist Willens , mit Familie nach Amerika anS-
znwandern . Wer Ansprüche au ihn ans
irgend einem NechlSgrunde zu mache » hat,
wird anfgesordert , solche

binnen 10 Tagen
hier geltend zu machen.

Den 20 . Februar 1866.
Gemeinderath.

2ss GarrweIler,
ObcramrS Nagold.

Krilkstciiibcifuhr -Akkord.
Tie Gemeinde beabsichtigt , auf ihre Vi-

ziualstraße von Altenstalg nach Grömbach
ini Berg , auch etwas in die Tbalstraße,
3 - 400 Rvßlast Kalksteine anfführen zu
lassen , und findet die AbstrelchSverhand-
inng am

Dienstag de » 27 . Februar,
Mittags .1 Uhr.

aus deni Rathszimmer dahier statt , wozu
Liebhaber hiemit eiugeladen werden.

Den 20 . Februar 1866
Schulthelßenamk.

_ Frey.
Privnt -Aekliiiiitiiirichuiigcii.

N a g v l d.
Ein freundliches Zimmer mit von innen

heizbarem Kochösclchen hat zu vermiethen
W . Heikler.



3jiFür Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffen
Ilrrvit K»ei » N , VI« V» > «»,»,I«»,» «E»

die sichersten und i' ttlla steil Gelegenheiten bei dem Agenten:
W Wurst , Berwaltungsaktnar in Nagold.

N n g v l d.
Für die Reise nach

Amerika
kann ich zu alle» Zeiten zu den billigsten Tagespreisen UeberfabrtS -Berteäge abschiießcn. !

Tie Ucberfabrt geschieht ganz „ach Wahl der Reisenden, durch Dampf - !
oder Leget schiffe  über die Seehäfen Hamburg , Bremen , Liverpool , !Antwerpen , Havre und Rotterdam, » j

Ans Mitte nächsten Monats bar bereits eine Gesellschaft alkordirt und lade ich
zu weiterer Betheiligung ein.

_ «R.

Bimr, HangT Fuchss
IL 8 6 g I « L« - k L 8 LIL

in

bauen
Dampfmaschinen , Locomvbile , Pumpen , Transmisfionen , Dreh¬
bänke , Pressen , Ventrifugalmasctlinen in allen Größen, Vorarbeits-
Maschinen für Webereien, als Zettelmaschinen , Zettelschulmaschinen,
SchnHschulmaschinen , Zwirn - und Doublirmaschinen zu Wolle und
Baumwolle , sowie auch alle Gattungen Klöppel - und Litzenmaschinen zurKrinolinenfabrikation.

Z) l'. Pattrson 's Gichtwattc lindert sv/ort und heilt schnell

Hicht und Rheumatismen
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knie
gicht, Magen - und Untcrlcibsschmerz rc.

In Paketen zn 24 kr. und zu 12 kr. samm! Gebrauchsanweisung allein acht j
bei C). OvMnKkl ' , Apotheker in Nagold.

Wichtiges Hausmittel.
Wegen ihrer vortrefflichen Eigenschaften gegen Keuchhusten , Halsbräune , Heiser- ^

keit , Verschleimung , Katarrhe , Entzündung der Luftröhre , Blntspeien , Asthma u. s. w. !
haben sich die Stollwerck ' schen Brust -Bonbons seit 25 Jahren eines so aus - !
gebreiteten Rufes zu erfreuen , daß dieselben in jeder Familie , namentlich aus dem Lande,
wo Arzt und Apotheke nicht gleich zur Hand sind, stets porräkbig sein sollten.

Niederlage » n 14 kr. per Paket befinden sich in und in IRttitei ' -
in den C . Oefsinger ' schen Apotheken, sowie in bei I.Teufel , in bei A . Schäfer , in MI» , » eitkvrK bei H . i

Marquardt , in H « , k bei F . Reyhing , in HVilciderK bei C - W . ^Reichert.
2ji Egenhausen,

Oberamts Nagold.
Stangen - und Floßwieden -Verkauf.

Am Freitag de» 2 . März,
Mittags 12 Uhr,

verkaufe ick
114 Stück schönes Bauholz u. Hagstangen,
440 Hopfenstangen und
400 Floßwicdcn.

Der Verkauf findet im Wald und die
Zusammenkunft bei der Dauhenwiese i»
Wörncrsberg statt.

Metzger Schmidt.

Alten  st a i g.

Metzelsuppe
Montag den 26 .Febr -,

Abends,
im Adler.

bei aiitem Bier

Wildberg.
Heute Samstag den

24 . Feb.

MetZeljuM
rn der Traube.

N a g o l d.

Mit dem Heraunaheu des Frühjahrs
empfehle ich neu augekommeuc Maaren,

Kleiderstoffe aller Art , als:
Poil de Chövre , OrleauS,
RipS , Napolikaiue,
Lustie, Popeline mit Seide,
Thibcl , Satin,
Zitz und Piqnet,
schwarz LNoirne,
schwarz und weiß gestreifte
und farbige Nnterrockstoffe,
Carsette , neue Fa ^o»,
Manchelte » und
Chemisette»
Borbangstosse,
Borbanghalter,
Leinwand,
Tisch- und Zwehleuzeug,
Herecnkrägeii , neue, in Leine,
Hemden, weiß, fertige,
Cravättchen,
Foulards,
Unterlcibchen, wollene,
Blousen , blau und brau », rc.

Friedr . Stockinger.

; für Damen,

2jr N a g o l d.
L'ahriiiß-Persteigernng. »

Johannes Hauser,  Schreiner von hier,
beabsichtigt , in seinem Hause am

Donnerstag de» 1. März,
Vormittags 8 Uhr ausaugend,

eine Fahrniß -Anktion gegen baare Bezah¬
lung abzubalten , wobei vorkommt:
1) Ein vollständiger neuer Schreinerhand,

wcrkszcng mit einige» Hobelbänken;
2) sämmtliches Werkbolz, bestehend in Nuß-

baum-. Kirschbanin-, Birnbaum - und
Buchenholz , von 1—4 " dicke Linden-
maser , hauptsächlich zu Znschneidbretter
für Sattler und Schuhmacher geeignet,
nebst noch mehreren Artikeln z

3) Schreinwerk aller Art , noch neu , als:
1 doppelter eichener Kleiderkasten, 2
eichene Bettladen , 2 ta»»e»e Bett¬
laden , Komode , Tisch, Nachttisch,
einfacher tannener Kasten , Mehlka¬
sten rc.,

das Ganze würde sich zn einer Aus¬
steuer eigne» ;

4) Faß und Bandgeschirc:
4 neue eichene Fäßckc» von 8 —13
Jmi mit noch etwas Most , ein Kraut-
ständchen mit Kraut , Züber »nd Göl-
ten rc. ;

5) ungefähr 20 Simri Kartoffel », einige
Simri Gerste , eiwas Stroh . Brenn¬
holz und sonstiger allgemeiner Hausrath.

Liebhaber werden hiezu höflich cingeladen.

Nagold.
Nächsten Dienstag und Mittwoch den

27 . und 23 . d. M . schlage ich Magsamen
für Kunden.

CH. Benz.

2j » Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

20V Gulden Pflegschaftsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /- "/»
auHzulcihen

Pfleger Dengl er.



2scl ) vn » <n IS April  d I

findet die Verioosnna des berühmten
Schwefel - und Schlammbades Fiestel bei Prcuß . Minden

statt , wozu jedes Loos nur I Thaler vder 1 /̂4 Gnldc » kostet.
Auster obigem Hauptgewinn kenune » » och weitere Preise zur Verloosnng,

als elegante Equipagen . Pferde , Silbersachen , moderne Schlitten , Doppelgewehre,
sowie viele hundert andere werthvolle Gegenstände.

Diejenigen Laote . ans weiche kein Hanptpreis fällt , erhalten eine 10 Jahre
1 lang gültige Badckarte M Werth von 7 Thaler ; cS mnst soniit

JcdcS LvoS » » bedingt gewinne » ,
j Für den Absatz der gewonnenen Badekarlen , sofern die Inhaber nicht selbst
l davon Gebrauch machen wollen , empfehlen sich »nke» benannte Herren . !

Jetzt noch vorhandene Loose sind gegen Frankoeinsendung oder Postnachnahme l
! von 1 Thaler  per Stück zn beziehen durch >

Bangnicr in Frankfurt a . M . ^
> «U . VpiDiiHvi ' , Generalagent in Wnnstorf bei Hannover . !
j Wll . Tmll »8 «; i , Hauptkollectenr i» Blankenburg am Harz . !

^i_. -- -- ,- -  - - -
N a g o l d.

LI L- / '6 ^ -rLs.
Louis Sautters

concmlrirtes Matzextrach
äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,

bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung und
Kräftigung derselben , auch in Hinsicht auf die Banting ' schc Kur für magere und schwäch¬
liche Lenke als vorzüglichstes Gegenmittel gegen unvollkommene Ernährung und ihre
manchfachen Folgen , unnatürliche Ablnagcrung , Blntarmnth w., halt unter Bezug auf
die Annonce in Nro 21 d. Bl . bestens empfohlen , Preis eines Flacons von 17 Loth
Inhalt 28 kr.,

L .« sii8 bei der Kirche.

N a g o l d.
I l » » s » > II

Louis Sautters weißer Drußsyrup^
sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Husten¬
reiz und Verschleimung ; vorzügliches LindernngSmikte ! gegen Krampf , Keuchhusten der
Kinder rc. rc.

Jede Flasche ist mit meinem Siegel und das Etiquctte mit meinem Familien -Wappen
versehen und kostet

Flacon fl . 1 . — Flacon 30 kr.
Gebrauchs -Anweisung wird jedem Flacon beigegeben.

Louis Sautters

schlesischer LencheiHonigExtrael,
ein Genußmittel siir Kranke,

vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten » nd Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei Brust-
und Lungenleiden , Magenschwäche , Magenkrampf , Nervenleiden , Bleichsucht rc . rc.

Jede Flasche ist mit meinem Siegel und das Eliquette mit meinem Namenszug
Versehen und kostet

'/i Flacon 48 kr. — */, Flacon 24 kr.
Gebrauchs -Anweisung wird jedem Flacon beigegeben.
Die Herren Albert Gayler , W . Hettler und die Zaiser ' sche  Buchhand¬

lung halten hievon auch stets Vorrath.
Obige Artikel hält bestens empfohlen

L,o » r8 bei der Kirche.

l N a g o l d,
den 23 . Februar 1886.

Unsere liebe Pauline  ist heute früh
um 2 Uhr im Alker von 15 Jahren im
festen Glauben an ihren Erlöser zur himm¬
lischen Ruhe cingegangen.

Um stille Theilnabmc bitten
die tiefbetrübten Eltern:
Joh . Gottfr . Roller,

Louise Roller,  geb . Mast,
mit ihren noch lebende » 6 Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag nach
dem Nachmitkagsgottcsdienst statt.

Diese Anzeige bitten mir stakt besonderen
Ansagens entgcgennehmen zu wollen.

Wildberg.
Die Kinder der verstorbenen Ludwig

Freihofcrs  Wittwe find Willens , eine
vollständige Gesälzstederei , bestehend in
zwei eingemauerten kupfernen Kesseln , einer
eichenen Presse , einigen eichenen Standen
und sonstigem Zngehör , zu verkaufen . Lieb¬
haber können täglich Einsicht davon nehmen

! und einen Kauf abschließen.
! Helene Frei Hofer.

I Nagold.
Mit garngebleichtem gutem Baumwoll-

tnch empfiehlt sich bestens
Ehrist . Gauß,  Weber.

2js Effringcn,
Obcramts Nagold.

Bei Unterzeichnetem sind Steinplat¬
ten , schönster Qualität und von jeder
Größe zu haben.

Conrad Dengler,  Bauer.

2js Horb,
t Ein gewandter

Säger
findet dauernde Beschäftigung und guten
Lohn bei

Mühlebesitzer Raible.

l 2js A lK e n st a i g.
! Unterzeichneter empfiehlt schöne , selbst

fabricirte

EigMnuÜM
per Pfund 24 kr. in stets frischer Waare.

M . Na sch old,  Conditor.

Nagold.
Bäcker-Lehrlings-Gesuch.

Unter billigen Bedingungen nimmt ei¬
nen geordneten Burschen , der die Bäckerei
erlernen will , in die Lehre

I . Gg . Ra user

Ebhausen.
4 « v Gulden Pfleggeld

zu 4 ' /, pCt . hat gegen gesetzliche Sicher-
heit auszuleihen Pfleger

Hirschwirth Kleiner.

T u g e s - N e u i g k e i t e n.

Ulm,  18 . Febr . Heute früh ist Lieutenant v. Falkeu-
stein  seiner Wunde erlegen . Die Kugel konnte wegen der
Schwäche des Verwundeten nicht herausgezogen werden . Ueber
die Veranlassung und den Verlauf des Duells sind die Gerüchte
.Verschieden. Am sicherste» scheinen folgende Angaben zu sein.
Nach dem Wortwechsel mit Wieland soll die Forderung zuerst

auf Hiebwaffen gelautet haben , die jedoch F . auf Pistolen um-
änderte . Vermittlungsversuche waren selbst nach den ersten Ku¬
geln vergebens , weil Oberl . W . den Hrn . v. Falkenstein immer
wieder aufstachelte , während Kaufm . Wielands Sekundant , ein
östr . Offizier , immer zur Aussöhnung rieth . Daher herrscht
über W . , selbst unter dem Offizierkorps , große Erbitterung.
Wieland war bei der Unentschiedenheit des Ausgangs cinstwei«
len von seinem Exil wieder zurückgekehrt ; ob er dasselbe , nach-



dem die Sache eine solche Wendung genommen , wieder verge¬
he » wird , weiß ich nicht . Einem Gerüchte zufolge soll dies nicht
die einzige Forderung gewesen sein . (D . Vbl .)

Mainz,  19 . Febr . Warl ' nrg,  der vielgeprüfte Ver¬
fasser der Schwester Adolphe , ist nun ans dem Gefängnisse ent¬
lasse ». Ei » wackerer Gutsbesitzer wird ihm auf seinem Hofgute
bei Mainz so lange freie Station geben , als er im Gefängnisse
schmachten mußte , nämlich 3 Jahre und 33 Tage.

Darmstadl,  15 . Febr . In der heute stattgehabteu Zie - ^
hnng der großb . hessischen fl. 25 -Cabinetsloose sind folgende Hanvt - !
gewinne gezogen worden : Nr . 24,122 25,000 fl. ; Nr . 03,554
5000 fl. ; Nr . 48,396 2000 fl . ; Nro . 61,572 1000 fl. ; Nr.
33,194 und 66,940 je 400 fl. ; Nr . 36,722 » nd 40,228 je
200 fl. ; Nro . 48,178 und 48,569 je 100 fl.

München,  18 . Febr . Tie Ernennung des Regiernngs-
dircltors Vogel  zum SkaakSminister des Innern ist erfolgt.
Bezüglich der Wiederbesetznng deS EnltnSministeciums ist noch
nichts bekannt geworden.

Berlin.  Tie beiden großen liberalen Fraktionen des Ab¬
geordnetenhauses bcralhen über das Schreiben , durch , welches
vom Ministerium ihre Beschlüsse wegen der Lanenbnrger Ange¬
legenheit , des Obertribnnalsbeschlnsses und des Kölner Abgeord-
nekcnseiles als verfassungswidrig zurückgegeben wurde . ES han¬
delt sich darum , das Ministerium zu Zurücknahme dieses Schrei-
bens ansznsordern , widrigenfalls das Hans seine Arbeiten einstelle.

Berlin,  21 . Febr . Tic Forschrittsparkhei beschloß gestern,
bezüglich des Ministcrialschreibens vom 18 . d. zur einfachen Ta¬
gesordnung übcrzngehe » , welchem Beschluß daS linke Eentrnm
sich anschließt . lSt .A .)

Schwerin.  Seit 1849 sind ans Mecklenburg -Schwerin
ausgewandert mehr als 67,000 Einw . Das Verhältnis ; der un¬
ehelichen Geburten zu den ehelichen war im vorigen Jahr das
von 1 zu 3,s , indem unter 19,020 Geborenen 15,114 eheliche
und 3906 uneheliche waren . Also ans noch nicht 5 Geburten
kam immer eine uneheliche.

Aechte Römlinge  bleiben dieselben , ob sie in Nepnblikcn
oder Monarchien ihren Krummslab schwingen . In Basel har der
Bischof seine Geistlichen angewiesen , bei Beerdigung von Prote¬
stanten 1) die Glocken nicht läute » zu lassen , 2 ) den Katholiken
zu verbieten , an der Beerdigung Theil zu nehmen , 3 ) die Pro¬
testanten nur i» „ nngewcihker " Erde zu begraben , 4 ) den prote¬
stantischen Geistlichen das Betreten der Kirche nnb Kanzel zu
untersagen . — Wir wollen sehen , wie die freien Schweizer ant¬
worten.

Florenz,  20 . Febr . In der Tepntirtenkauimer stellten die
Abgeordneten Franciani und Deboni den Antrag , für die Be¬
freiung Veuctiens einen Appell ans Land zu lickten.

Eine H ockzei t s INn I i k >vie der Müllerin Cairate bei Mai¬
land Hai noch Niemand bekommen . 60 Schwäger »nd ein paar
Hundert Neffen brachten ihm zur Hochzeit ein Ständchen vulgo
Katzenmusik ; denn der edle Hochzeiter , ein Sechsziger , heiralhete
seine — 7 . Frau , eine böse Sieben , die ihre Vorgängerinnen
rächen wird.

In Neapel  habe » sich im letzten Monat fünf Priester
verheiratbcl ; man glaubt an eine starke Vermehrung dieser Fälle.

Ein Korrespondent des „ Sckwarzw . Bolen " schreibt unter
der Aufschrift , K a iser N apolco » III . zwischen z w e i N e -
vnblike » , Folgendes : „ Ich schwöre im Angesichte Gostes , in,
Angesichte der großen französischen Nation , im Angesichte deS
Senats nnb vor der ganzen Welt feierlichst , die Republik und
ihre Satzungen in allweg ansrecht erhalten z» wollen ." Wört¬
lich also lautet , nach Viktor Hugo , (dlnpoloon , Io petit pur
Viel . IInZos der furchtbare Eid , welchen Napoleon als Präsident
der französischen Republik ablcgkc . Kaum waren drei Jahre ver¬
gangen , so batte Er den E >d gewaltkhätig gebrochen , die Re¬
publik zertreten , ihre Gesetze vernichtet , ihre Irenen , großen Ge¬
nerale vom Vaterland verbannt , und sich zu », Kaiser ansgewor-
fe » . Aber die Weltgeschichte ist das Weltgericht!
Napoleon hat eine Republik gestürzt , trüge » nickt olle Zeichen
der Gegenwart , so wird eine (andere ) Revnblik ihn stürzen . Ter
nämliche Mann , der sämmtliche Regenten Europas der Reihe
nach zu Hintersassen seiner Gewalt und Macht erniedrigt hat , er
»ml ; fick jetzt mit dürre » Worte » von der großen Nordamerika-
Nischen Republik bedeuten lassen : „ Mach , daß du so bald als

möglich sortkommst — oder wir he»ken dir hinan ? . " Taö also,
was bis znr Stunde keine ptnzige europäische Regierung gewagt
hätte , das hat der jetzige Präsident der amerikanische » Republik
gegen den eidbrüchigen Präsidenten der französischen Republik
gewagt ; die Weltgeschichte ist das Weltgericht.  Um
die Schmach , welche auf diesem unfreiwilligen Rückzüge der fran¬
zösischen Armee lastest , nicht innrer ganzen Bhöse an daS Ta.
gestickt treten zu lasse» , haben sich sogar die sonst so mnndfer-
tigcn Oppositlvnsmänner un Senate daS Wort gegeben , über
die leidige mexikanische Affairc zu ickH-eigen . Aber gerade dieses
Schweigen schrickt beredt : „der ĉ chKeider von ehedem bat
dem m o d e r n e n C ä s a r den Lau spaß geschrieben ."
Einmal von dem Standpunkt seiner scheinbare » Unbesiegbarkeit
lnnweggerückt , kan » daS französische Kaiserreich .ui , all der Fall-
krasl , welches eö in dem ungeheuren Sturze aus der e,schwin¬
delte » Höhe erlangt . , in Einer Nacht wieder zu dem werden , was
es war — - eine französische Republik , denn die Welt-
geschickte ist das Weltgericht.

Napoleon bat seine eigne , nicht allzu bedenkliche Taktik.
In den Kaffeehäusern in Paris sang eine sehr schöne, wenig
kühle Sängerin Teresa  witzige und spitzige , politische und un-
volitische Lieklein mit großem Beifall . Napoleon lud sie, als
seine Fra » nicht daheim war , in sein Schloß nnb lackte sich über
die bedenklichen Lieder halb todt .. Teresa war halb und bald
hoffähig geworden und sehr erstaunt , als bas uächstemal ihre
kühnsten Lieder im Kaffeehause nur noch halbe Wtrknng machten.

Vor einigen Tagen ging ein Schuhmacher in Leeds  eine
Wette um fünf Shillinge ein , durch wetzche er sich anheischig
machte , ein völlig » nznbereileteS Kaninchen zu verspeis , n . Er
glaubte mit seiner widerwärtige » Arbeit zu Ende gekommen zu
sein »nd verlangte schon den Preis seiner Wette , als ihm bd-
meckt wurde , daß er die Leber vergesse » habe . Allem Zanke
vvrznbengön , verzehrte er auch diese sofort ; aber kaum hatte er
sie hinnntergewürgl , als er rücklings niederstnrzle und den Geist
anfgab . tSchw . V . Ztg .)

Ncwhork,  9 . Febr . Der französische Gesandte hat dein
Staatssekretär Seward angczeigt , daß der Kaiser Napoleon die
Räumung Mexiko ' s von Seile » der französischen Trnvpe » befoh¬
len habe . — Peru ha , einen Alliance,nag mit Cbili geschloffen
und Spanien den Krieg erklärt . Tic peruanische Flotte ist nach
Ehili nnker Segel gegangen , um die Feindseligkeiten zu beginnen.

Die große Kuppel der Grabesttrchc in Jerusalem  hat
viele Risse bekommen » nd droht einznstürzen und großes Unglück
anznrickten . Kaiseun Engenie scheint das Geld , das sie bei den
europäische » Fürstinnen einsammelu wollte , noch nicht beisammen
zu haben.

Allerlei.

>M e t e o r o l o g i s ch es .j Die heftigen Niederschläge und
Stürme der letzten Tage scheinen die Bebanvtnngen des seligen
Wetterpropheten Mattsten de la Drome über den Einfluß deS
Mondes glänzend zu bestätigen . Ec stellt nämlich die Regel
ans , daß mir Sicherheit schlechtes Wetter voransgesagk werden
könne , wenn mehrere sich folgende Mvndsphasen zu derselbe»
Stunde des Tage ? oder der 'Nackt eiutrelen . Tie Wirkung soll
desto deftiger sein , je mehr solche gleickstündige Phasen nach ein-
ander kommen , je geringer die Differenz der Eintriltszciken ist
und je näher diese an Mitternacht oder Mittag liegen . Nun
trat der letzte Neumond um 9 Ubr 36 Min . Abends , daS erste
Viertel um 9 Uhr 56 'Min . Abends , der Vollmond um 9 Uhr
29 Min . Abends ein . Tie größte Differenz beträgt also 27 Min.
Da das diesen Mondsphasen vorhergehende lezke Viertel » m
10 Uhr 37 Minuten und das letzte Viertel am 7 . Febr . um
8 Uhr 40 Mi », einirat , also fünf MonbSverändernngen » ach ein¬
ander mit ziemlich geringem Unterschiede ihrer EintritiSzeir stakt,
fanden , so ist noch langer andauernder Regen und Wind zu er¬
warten . Uebrigeuö kommt eine ähnttchc Constellation oder —
wie Mattsten es nennt — Korrelation »» Jahr 1866 nicht mehr
vor . Ließ zum Trost!

Redaktion , Druck und Vertag der G. W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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